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Das Stadt-Land-Plus (SLP) Verbundprojekt 
„DAZWISCHEN – Zukunftsorientierter Strukturwandel im Rheini-
schen Revier“ ist im Februar 2020 gestartet. 

Das Projekt setzt an aktuellen und hochrelevanten Frage-
stellungen des Strukturwandels im Rheinischen Revier an und 
untersucht Talente und Widerstände der Region, innerhalb der 
Themenfelder Siedlung, Klima, Freiraum, Mobilität und Daseins-
vorsorge. Der Fokus des Forschungsprojektes liegt insbesondere 
auf den räumlichen Auswirkungen und Veränderungen auf die 
funktionalen	Verflechtungen	des	Gesamtraumes	zu	den	umlie-
genden Großstädten (insbesondere Aachen und Köln) und inner-
halb des Rheinischen Reviers. 

Vor dem Hintergrund dieser Strukturveränderungen erscheint 
es notwendig - gemeinsam mit den Akteuren in der Region - die 
Stärken	zu	identifizieren	und	in	der	Folge	eine	Systematisierung	
von Raumanforderungen, Raumtalenten und Raumwiderständen 
vorzunehmen. Diese regionale Zusammenarbeit möchte DAZWI-
SCHEN befördern und versteht sich daher als Anpassungslabor 
an	diese	Strukturveränderungen	sowie	als	Generator	für	ausba-
lancierte perspektivische Leitbilder und Entwicklungsstrategien in 
der erweiterten Region. 

Im Rahmen des Projektes wird jedoch nicht nur das Rheinische 
Revier als Gesamtregion, sondern auch die Teilregionen Kreis 
Euskirchen	sowie	die	Stadt	Düren	als	Praxisbeispiele	unter-
sucht.	Hierbei	bietet	die	Analyse	des	Rheinischen	Reviers	einen	
Überblick	über	die	gesamte	Region	und	damit	eine	Grundlage	für	
regionale (Planungs-)Entscheidungen. 

Die	Untersuchungen	auf	Kreis-	und	Stadtebene	sollen	darüber	
hinaus	eine	beispielhafte	Herangehensweise	für	die	räumliche	

Analyse	von	strukturwandelbetroffenen	Kreisen	und	Gemeinden	
liefern,	die	auf	andere	Orte	übertragbar	ist.	

Die Erstellung eines multihierarchischen Rauminformations-
systems	(RIS)	ist	hier	als	ein	Kernziel	zu	nennen.	In	dieses	sollen	
Projektergebnisse und gesammelte Informationen eingebracht 
werden. Im Vordergrund stehen dabei – vor dem Hintergrund von 
möglichen Ungleichheiten in den Lebensverhältnissen und der 
Qualität der Daseinsvorsorge – Betrachtungen der regionalen 
Verteilung	von	Wohn-,	Gewerbe-	und	Verkehrsflächen.	

Im	Rahmen	des	Projektes	werden	zudem	praxisbezogene	Lösun-
gen entwickelt, um Landnutzungskonkurrenzen zwischen Sied-
lungsraum und Freiraum zu reduzieren. Der Einbezug der Daten 
aus dem RIS konnte hierbei zur Erstellung eines Entwicklungs-
profils	für	die	Teilregion	des	Kreises	Euskirchen	mit	einfließen.	

Mit	der	Erstellung	dieses	Entwicklungsprofils,	konnten	auf	Grund	
eines partizipativen Prozesses Handlungsempfehlungen abgelei-
tet werden, welche in der vorliegenden Rahmenstrategie näher 
erläutert werden. Die Erstellung der Rahmenstrategie galt als 
Voraussetzung	für	die	Durchführung	eines	Projektentwicklungs-
workshops,	indem	konkrete	Maßnahmen	für	eine	Umsetzungs-
phase	identifiziert	werden	sollten.	

Zentrales Ergebnis des Projektes soll die Verbesserung der ge-
meinsamen Informations- und wissensbasierten Entscheidungs-
grundlagen	sein,	um	damit	eine	stärker	reflektierte,	nachhaltigere	
Entwicklung des Rheinischen Reviers und seiner Teilräume zu 
ermöglichen. Zentrale Erfolgsindikatoren und zugleich Abbruch-
meilensteine	sind	entsprechende	Vorlagen	für	Beschlussfas-
sungen zur Umsetzung der hiermit vorliegenden, teilregionalen 
Rahmenstrategie sowie zur Aufnahme des Dauerbetriebs des 
Rauminformationssystems.

1. Hintergrund und Zielsetzung des  
 Verbundprojektes DAZWISCHEN
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Das Forschungsprojekt wird	von	einem	Verbund	aus	Wissenschaft	und	Praxis	
bestehend aus der TU Dortmund (Verbundkoordination), der RWTH Aachen, dem infas 
-	Institut	für	angewandte	Sozialwissenschaft	GmbH	sowie	der	Stadt	Düren	und	dem	
Kreis	Euskirchen	durchgeführt.	Assoziierter	Partner	ist	die	„Zukunftsagentur	Rheinisches	
Revier“.	Die	gegenwärtigen	und	künftigen	Auswirkungen	der	Strukturveränderungen	im	
Rheinischen Revier werden in thematischen Handlungsfeldern betrachtet, die von den 
Projektpartnern	mit	entsprechender	Expertise	bearbeitet	werden:	Siedlungsentwick-
lung	(RWTH),	Freiraum	(Lehrstuhl	für	Landschaftsökologie	und	Landschaftsplanung	an	
der	Fakultät	Raumplanung	der	TU	Dortmund	(LLP)),	Mobilität	(infas),	Klima	(Institut	für	
Raumplanung der TU Dortmund (IRPUD)) und Daseinsvorsorge (Kreis Euskirchen/Stadt 
Düren).	Außerdem	werden	die	Planungsebenen	Raumordnung,	Landesplanung,	Regio-
nalplanung und Bauleitplanung integriert betrachtet. 

Siedlungsflächen

Region Rheinisches Revier

Kreis Euskirchen

Stadt Düren

Mobilität

Freiraum

Daseinsvorsorge

Klima

1.1 Aufgabenverteilung innerhalb 
 der Verbundpartner

Abb. 2: Die drei Betrachtungsräume und Beabreitungsebenen des Projektes

Abb. 1: Die thematischen Handlungsfelder des Projektes
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Der Kreis Euskirchen weist insbesondere durch seinen ländlichen Charakter und die Nordeifel eine Sonderstellung 
innerhalb des Rheinischen Reviers auf. Wenngleich im Kreis kein direkter Tagebau mehr betrieben wird, so hat der Ausstieg aus 
der	Braunkohleverstromung	auch	hier	direkte	und	indirekte	strukturelle	und	wirtschaftliche	Auswirkungen,	z.B.	für	energieintensive	
Unternehmen. Die Teilnahme des Kreises Euskirchen am Forschungsprojekt DAZWISCHEN bietet daher die Chance, durch fundierte 
wissenschaftliche	Untersuchungen	mit	engem	Praxisbezug	den	unterschiedlichen	Facetten	des	Strukturwandels	zu	begegnen	und	die	
ersten	Grundlagen	für	einen	zukunftsorientierten	Strukturwandelprozess	zu	erarbeiten.	

Die	Erstellung	eines	Entwicklungsprofils	auf	Grundlage	der	Analyseergebnisse	der	Handlungsfelder	sind	hierbei	elementar,	um	Hand-
lungsempfehlungen	für	die	jeweiligen	Regionen/Ebenen	ableiten	und	konkrete	Ideen	für	Projektmaßnahme	formulieren	zu	können.	

Abbruchmeilensteine des Projektes DAZWISCHEN sind hier entsprechende Beschlussvorlagen zu teilregionalen Handlungsstrate-
gien	für	die	Teilräume	Kreis	Euskirchen	und	Stadt	Düren.	Entgegen	der	ursprünglich	vorgesehen	Leitbild-	und	Strategieentwicklung,	
wurden	jedoch	bewusst	keine	neuen	Leitbilder	und	Strategien	für	den	Kreis	Euskirchen	entwickelt	bzw.	formuliert.	Auf	Wunsch	der	
Praxispartner	wurde	mit	den	Entwicklungsprofilen	an	den	laufenden	Prozessen	zur	Kreis-	und	Stadtentwicklung	angeknüpft	und	der	
strategische	Rahmen	für	DAZWISCHEN	gefasst.

2. Der Kreis Euskirchen als Teilregion 

Foto: Institut für Städtebau, RWTH Aachen
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Die Grundlage des Entwicklungsprofils des Kreises bilden bestehende Konzepten, welche in partizipativen Pro-
zessen	mit	den	relevanten	Akteuren	bereits	erarbeitet	wurden.	Je	nach	Sachstand	befinden	sich	diese	Konzepte	entweder	bereits	
in	der	Umsetzung	oder	in	der	Fortschreibung.	Für	den	Kreis	Euskirchen	knüpft	DAZWISCHEN	mit	den	Entwicklungsprofilen	sowie	
der teilregionalen Rahmenstrategie an die Prozesse des Kreisentwicklungskonzepts, der Nachhaltigkeitsstrategie sowie dem Klima-
wandelanpassungskonzept	an.	Die	darüber	hinaus	miteinbezogenen	Konzepte	des	Kreises	Euskirchen	werden	im	Folgenden	nach	
Handlungsfeldern	aufgegliedert:	Für	das	Handlungsfeld	Mobilität	wurde	sich	auf	die	Konzepte	„Integrierte	Gesamtverkehrsplanung“,	
„Nahverkehrsplan“, „Haltestellenausbau“ und das Konzept „Mobilstationen“ bezogen. 

Die	Daseinsvorsorge	oder	auch	soziale	Vorsorge	stützt	sich	auf	die	Konzepte	„MORO	–	Aktionsprogramm	für	regionale	Daseins-
vorsorge	–	Region	Nordeifel“,	das	„Handlungskonzept	Demografie“,	die	„Pflegeplanung“,	und	die	„Breitbandförderung	des	Bundes	
(Graue-	und	Weiße-Flecken-Förderprogramm	des	Bundesministeriums	für	Verkehr	und	Digitale	Infrastruktur)“.	Für	das	Handlungsfeld	
Klima wurden sowohl das „Klimaschutzkonzept“ sowie das „Klimawandelanpassungskonzept“ näher betrachtet. Das „Kreisentwick-
lungskonzept	mit	dem	Teilbereich	Wohnen	und	Gewerbe“	stellt	wiederum	die	Grundlage	für	das	Handlungsfeld	Siedlungsentwicklung	
dar. Übergreifend wurde das „Wirtschaftliche Entwicklungskonzept“ sowie das „Tourismus und Marketing Konzept“ miteinbezogen. 

Die	Neuausrichtung	des	„Wirtschaftlichen	Entwicklungskonzeptes“	wird	im	weiteren	Prozess	bei	DAZWISCHEN	ebenfalls	Berücksich-
tigung	finden.	Die	zentrale	Grundlage	des	Handlungsfelds	Freiraum	ist	die	Landschaftsplanung	und	der	zugehörige	Landschaftsplan.	
Die	Nachhaltigkeitsstrategie	fließt	als	ein	übergeordneter	strategischer	Rahmen	des	Kreises	Euskirchen	in	alle	genannten	Handlungs-
felder	mit	ein.	Das	Entwicklungsprofil	ist	das	Ergebnis	der	räumlichen	Analysen	der	Handlungsfelder	und	deren	Projektion	in	die	Zu-
kunft mit Bezug zur nachhaltigen Kreisentwicklung und den dort verankerten Konzepten und Strategien. Die oben erwähnten Konzep-
te	und	Strategien	bilden	die	Grundlage	für	das	Entwicklungsprofil	und	die	vorliegende	Rahmenstrategie,	in	der	sich	bereits	entwickelte	
Maßnahmen	aus	diesen	wiederfinden	lassen.	Finalisiert	wurde	das	Entwicklungsprofil	des	Kreis	Euskirchen	im	Januar	2022.

3.  Grundlagen des Entwicklungsprofils 

Das Ziel des Entwicklungsprofils ist es, qualitati-
ve Veränderung der Region und Teilräume zu erfassen und zu 
kommunizieren und nicht nur quantitative Entwicklungstrends 
(mehr	Wohnflächen,	mehr	Gewerbeflächen,	mehr	Verkehrswege,	
usw.) fortzuschreiben, sondern zukunftsweisende und nach-
haltige	Entwicklungspfade	für	den	„DAZWISCHEN“-Raum	zu	
erstellen.	Das	Entwicklungsprofil	basiert	sowohl	auf	den	Analy-
sen der Ist-Zustände der jeweiligen Themenstränge als auch auf 
Untersuchungen	der	zukünftigen	Entwicklungen.	Inhaltlich	zeigt	
das	Entwicklungsprofil	die	Chancen	und	Begabungen	sowie	die	
Herausforderungen und Ziele in den Betrachtungsräumen auf 
und	überführt	diese,	in	enger	Kooperation	zwischen	Praxis	und	
Forschung,	in	mögliche	zukünftige	Lösungsansätze.	Durch	das	
Entwicklungsprofil	können	konkrete	Handlungsempfehlungen	für	
den Teilraum des Kreises Euskirchen abgeleitet werden und zur 
Entwicklung von konkreten Projektideen im Rahmen des Ver-
bundprojektes DAZWISCHEN herangezogen werden, die einen 
gesamtheitlichen, nachhaltigen Strukturwandel im Kreis Euskir-
chen ermöglichen. 
Während	der	Analysen	wurden	verschiedene	Szenarien	betrach-
tet, die unterschiedliche Ausprägungen von Zuständen in der 
Zukunft	abbilden.	Kernergebnisse	der	Analysen	weisen	insbeson-
dere darauf hin, dass die Daseinsvorsorge im Kreis Euskirchen 
verbessert werden muss, um die Attraktivität des Standortes zu 

erhalten. Hierzu soll im Besonderen die Mobilität und damit die 
Angebote zur (möglichst klimaneutralen) Fortbewegung sowie 
die Breitbandversorgung ausgebaut werden. Zur Anpassung 
an	den	Klimawandel	und	der	Gefahr	von	Extremereignissen	soll	
zudem ein Fokus auf die Innenentwicklung anstelle der Außen-
entwicklung der Dörfer und Gemeinden gelegt werden. Hierbei 
steht	der	Konflikt	der	Nachverdichtung	mit	den	klimarelevanten	
Retentionsflächen	und	Kaltluftschneisen	im	Vordergrund,	da	
diese zur Erhaltung der innerörtlichen Lebensqualität notwendig 
sind.	Besonders	in	dörflichen	Strukturen	stellen	Freiflächen	ein	
erhaltungswürdiges,	charakteristisches	Merkmal	dar.	Durch	den	
Wegfall der Braunkohleförderung ist zudem der weitere Ausbau 
erneuerbarer Energien im Kreis Euskirchen notwendig. 

3.1	 Ziel	des	Entwicklungsprofils	für	den	 
 Kreis Euskirchen
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Im Kreisentwicklungsprozess bestehen drei Ober-
ziele	(s.u.),	welche	zu	einer	nachhaltigen	Kreisentwicklung	führen	
sollen. Diesen Oberzielen konnten die bestehenden Ziele des 
Kreises aus den einzelnen Konzepten und Strategien zugeordnet 
werden	oder	sich	Schnittmengen	dieser	abbilden.	Für	das	er-
arbeitete	Entwicklungsprofil	wurden	daher	die	Kernaussagen	und	
Ziele	vorhandener	Planwerke	berücksichtigt,	die	bereits	durch	
die politischen Vertreter des Kreises Euskirchen beschlossen 
wurden. Leitlinien und Ziele wurden räumlich und thematisch 
den	ermittelten	Grundlagen	der	Handlungsfelder	gegenüberge-
stellt. Die Auswahl konkreter und geeigneter Leitlinien und Ziele 
wurde dazu im Rahmen der Beteiligung der Verwaltungen, der 
Politik und der Fachöffentlichkeit in der Workshopreihe Diagnose 
& Szenario II (16.09.2021) sowie einem Politikdialog (25.10.2021) 
gemeinsam eruiert.
Die	Oberziele	im	Entwicklungsprofil	des	Kreises	Euskirchen	glie-
dern sich in die Rubriken „Wirtschaftsstandort stärken“, „Lebens-
qualität im ländlichen Raum stärken“ und „Naturraum nachhaltig 
gestalten“ (vgl. Abb. 3). 

3.2 Oberziele des Kreises Euskirchen im  
 Kreisentwicklungsprozess

Abb 3: Übersicht über die Oberziele des Kreises Euskirchen auf Grundlage des Kreisent-
wicklungskonzeptes sowie die jeweiligen Unterziele, welche sich aus dem Einbezug der 

Gesamtmenge an Strategien und Konzepten im Kreis Euskirchen ergaben.
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„Wirtschaftsstandort stärken“ 
Das Image des Kreises Euskirchen ist von zentraler Bedeutung 
für	das	Oberziel	„Wirtschaftsstandort	stärken“.	Die	vorhandenen	
Standortvorteile sind zu nutzen, um das Image des Kreises zu 
schärfen	bzw.	näher	zu	definieren.	Eine	hohe	Attraktivität	des	
Standortes	geht	mit	einer	starken	Identifizierung	sowie	der	Repu-
tation des Standortes einher. 
Das Themenfeld „Wirtschaftsstandort stärken“ gliedert sich in 
folgende	sechs	Unterziele:	

1. „Chancen innovativer und digitaler Entwicklung nutzen“

Zur Steigerung der Attraktivität des Standortes gehört unter an-
derem die Ausweitung der Digitalisierung, auch in den ländlichen 
Raum, um unter dem Zeichen der standortungebundenen Arbeit, 
den Kreis als Wohnstandort attraktiver gestalten zu können. 
Eine verbesserte Breitbandanbindung kann hierbei eine effektive 
Nutzung von digitaler Infrastruktur ermöglichen und das Ziel zur 
Erhaltung	und	Schaffung	von	Arbeitsplätzen	unterstützen.	Auch	
im Bereich der Mobilität sollen innovative und digitale Entwicklun-
gen genutzt werden, um eine Reduzierung des CO2 Ausstoßes 
zu	begünstigen.	Der	Ausbau	erneuerbarer	Energien	soll	sowohl	in	
diesem Zusammenhang als auch der aktuellen Energiekrise zum 
Ausbau angeregt werden.
 
2. „Nachhaltigen und naturverträglichen Tourismus stärken“

Das Unterziel „Nachhaltigen und naturverträglichen Tourismus 
stärken“	stellt	besonders	für	die	Eifelregion	des	Kreises	eine	
Schlüsselrolle	dar.	In	diesem	Bereich	besteht	die	Möglichkeit,	die	
Standortattraktivität des Kreises weiter zu erhalten und auszu-
bauen,	da	eine	hohe	Übereinstimmung	von	schützenswerten	und	
hochfunktionalen	Flächen	im	Kreis	mit	Flächen	die	sich	für	den	
Tourismus und die Erholung eignen, besteht. Bei einer Orien-
tierung an dem vorhandenen naturräumlichen „Angebot“ kann 
der	Kreis	Euskirchen	eine	Vorbildfunktion	für	eine	nachhaltige	
Flächenentwicklung einnehmen und so zu einer Steigerung der 
Attraktivität	des	Kreises	für	Touristen	beitragen.	Durch	die	Aus-
richtung auf einen naturverträglichen Tourismus kann der Schutz 
von	schützenswerten	Flächen	unterstützt	werden.		Innovative	
Projekte und Angebote können hierbei ein touristisches Alleinstel-
lungsmerkmal	für	den	Kreis	darstellen.	Hierzu	bedarf	es	jedoch	
auch der Planung und Vorhaltung von touristischer Infrastruktur. 

3. „Erhalt und Schaffung von Arbeitsplätzen“ & „Branchenspe-
zifische	Potentiale	des	ländlichen	Raums	werden	genutzt	und	
gestärkt“

An dritter Stelle der bereits priorisierten Unterziele stehen sowohl 
die „Erhaltung und die Schaffung von Arbeitsplätzen“ als auch 
„Branchenspezifische	Potentiale	des	ländlichen	Raums	nutzen	
und stärken“. Ersteres fokussiert vor allem eine gute Nahversor-
gung sowie eine hohe Breitbandanschlussqualität als Standort-
vorteil, da der Erhalt und die Schaffung von Arbeitsplätzen mit 

einem attraktiven Wohnort einhergehen. Hierzu zählen zudem die 
Schaffung von Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, die auch 
einen Bestandteil eines hohen Nahversorgungsgrades darstellt. 
Der Zugang zu solchen Bildungsmöglichkeiten kann zusätzlich 
über	die	Digitalisierung	verbessert	werden.	Die	Ausbildung	von	
Fachkräften ist hierbei ebenfalls als Standortvorteil zu werten. 
Zum zweiten Unterziel wird hervorgehoben, dass die ländliche 
Prägung	des	Kreises	ein	Potential	für	die	Nahversorgung	dar-
stellt. Hervorzuheben sind hier vor allem Konzepte wie „fahrende 
Supermärkte“	oder	Dorfläden,	um	eine	direkte	Vermarktung	von	
Lebensmitteln	zu	ermöglichen.	Für	eine	nachhaltige	Flächen-
entwicklung vermag der Kreis Euskirchen in Bezug auf seine 
Siedlungsstruktur eine Vorbildfunktion einnehmen, welche aus 
den	branchenspezifischen	Potentialen	des	ländlichen	Raumes	
entsteht	und	sich	auch	auf	Wohnsiedlungsflächen	auswirken	
kann.

Weitere Unterziele sind „Wettbewerbsfähiger und diskriminie-
rungsfreier Arbeitsmarkt“ & „Aus- und Weiterbildung fördern“, 
wobei letzteres die Handlungsempfehlung des Zugangs- zu Bil-
dungseinrichtungen mittels des Einbezugs der Digitalisierung und 
die Ausbildung von Fachkräften als Standortvorteil aufgreift. 

„Lebensqualität im ländlichen Raum stärken“
Das Oberziel „Lebensqualität im ländlichen Raum stärken“ hängt 
im Besonderen von der Förderung einer nachhaltigen Mobilität 
und	der	damit	einhergehenden	Verfügbarkeit	von	verknüpften	
und	flächendeckenden	Mobilitätsangeboten	ab.	Zur	Erreichung	
des Oberziels spielt zudem eine ressourcenschonende und be-
darfsgerechte Flächenentwicklung eine Rolle. Die Reduktion des 
CO2-	Ausstoßes	ist	ein	essentielles	Ziel,	welches	übergreifend	
auch	für	alle	anderen	Oberziele	eine	hohe	Bedeutung	hat.	Der	
Lebensentwurf des Dorfes soll weiter ermöglicht werden. 
Das Themenfeld „Lebensqualität im ländlichen Raum steigern“ 
gliedert	sich	in	sieben	Unterziele	nach	erfolgter	Priorisierung:

1.	 Nachhaltige	Mobilität	fördern,	sowie	flächendeckende	und	
verknüpfte	Mobilitätsangebote	zur	Verfügung	stellen

Handlungsempfehlungen zur Erreichung des Unterziels der 
Förderung	der	nachhaltigen	Mobilität	und	der	Bereitstellung	flä-
chendeckender	und	verknüpfter	Mobilitätsangebote	geht	voraus,	
dass	die	Region	näher	aneinanderrückt	und	dies	sowohl	digital	
als	auch	räumlich,	um	den	Bevölkerungsrückgang	der	ländlichen	
Gemeinden	entgegenzuwirken.	Kostengünstige,	schnelle	und	
bequeme Alternativen zum eigenen PKW sollen innerhalb der 
klimaschonenden Mobilität anhand nachhaltiger und zielgruppen-
spezifischer	Mobilitätsangeboten	aufgezeigt	werden.	Zur	Nutzung	
der	Mobilitätsangebote	sollte	die	Digitalisierung	mitberücksichtigt	
werden,	da	eine	flächendeckende	Bereitstellung	von	LTW	und	5G	
als Voraussetzung gilt, um eine Vernetzung verschiedener Mobili-
tätsangebote zu gewährleisten. 

3.3 Priorisierung der Unterziele innerhalb der 
 Oberziele des Kreises Euskirchen
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2. Ressourcenschonende und bedarfsgerechte  
Flächenentwicklung & Lebensentwurf Dorf weiter ermöglichen

An	zweiter	Priorität	befinden	sich	sowohl	das	Unterziel	zur	res-
sourcenschonenden Flächenentwicklung sowie zur Ermöglichung 
des Lebensentwurfes des Dorfes. Ersteres forciert die stärkere 
Nutzung	von	Reserveflächen	um	Vorhandene	Ressourcen	stärker	
zu	schonen.	Hochfunktionale	und	schützenswerte	Flächen	sowie	
ein guter Boden soll daher bei der Freiraumvernetzung mitge-
dacht	und	erhalten	werden.	Diese	Flächenentwicklung	unterstützt	
eine dezentrale Nahversorgung in Ortskernen, indem einer Zer-
siedlung	der	Landschaft	vorgebeugt	wird.	Für	das	Unterziel	zur	
Ermöglichung des Lebensentwurfes des Dorfes spielt die dezen-
trale Versorgung der Bevölkerung ebenfalls eine große Rolle. Die 
Versorgung soll hierbei durch die Ortskerne der Dörfer umgesetzt 
werden. Die Daseinsvorsorge soll in Zukunft auch ohne eigenen 
PKW	(wieder)	möglich	sein.	Gegenüber	Neubausiedlungen	weist	
der Lebensentwurf des Dorfes viele klimatische, gesellschaftliche 
und	flächensparende	Vorteile	auf,	die	erhalten	bleiben	sollen.

Weitere Unterziele des Oberziels „Lebensqualität im ländlichen 
Raum steigern“ betreffen den Zugang zu attraktiven und bedarfs-
gerechten Lebensbedingungen, die Reduzierung des CO2-Aus-
stoßes, die Steigerung der Lebensqualität, die Herstellung gleich-
wertiger Lebensverhältnisse sowie die Schaffung eines hohen 
Bewusstseins	für	den	Wert	natürlicher	Ressourcen.	

 „Naturraum nachhaltig gestalten“
Vor dem Hintergrund des Flutereignisses im Juli 2021 haben 
sich die Prioritäten im Bereich des Oberziels „Naturraum nach-
haltig gestalten“ unter anderem auf wasserbauliche Maßnahmen 
konzentriert. Die Sicherung und Verbesserung der Trink-, Fließ-, 
und Grundwasserqualitäten und –Quantitäten spielt hierbei eine 
entscheidende Rolle. Die Aufwertung von Natur- und Biotopver-
bundflächen	zum	Schutz	der	Biodiversität	als	Lebensgrundlage	
wurde zusätzlich als essentiell zur Erreichung des Oberziels 
benannt. 
Das Themenfeld „Naturraum nachhaltig gestalten“ gliedert sich in 
sechs	Unterziele	nach	erfolgter	Priorisierung:	

1.	 Städte-	und	wasserbauliche	Maßnahmen	für	optimierte	 
Wasserkreisläufe

Zur Erreichung des Unterziels kommt dem nachhaltigen Umgang 
mit der Ressource Wasser eine besondere Bedeutung zu, da die 
sich verändernden Niederschlagsregime zu vermehrten Trocken-
perioden	und	dem	Absinken	des	Grundwasserspiegels	führen.	
Hierzu	sollen	Retentionsflächen	geschaffen	bzw.	erhalten	(insbe-
sondere	an	Vorflutern),	Hochwasserschutz	mitgedacht	sowie	eine	
Versiegelung minimiert werden. Leitbilder wie das der Schwamm-
stadt	sind	in	der	Planung	ebenso	mit	zu	berücksichtigen.	

2. „Trink-, Fließ- und Grundwasserqualitäten und –Quantitäten 
sichern	und	verbessern“	&	„Natur-	und	Biotopverbundflächen	 
erhalten und aufwerten, Schutz der Biodiversität“

Sowohl die Erhaltung von Trink-, Fließ- und Grundwasserquali-
täten und –Quantitäten als auch der Erhalt und die Aufwertung 
von	Natur-	und	Biotopverbundflächen	sowie	der	Schutz	der	Bio-
diversität,	wurden	gemeinsam	als	zweite	Priorität	für	das	Oberziel	
„Naturraum	nachhaltig	gestalten“	festgestellt.	Hierzu	sollen	für	
ersteres	bedeutende	Räume	für	den	Grundwasserschutz	und	die	
Grundwasserneubildung beachtet und naturnahe Gewässer mit 
Retentionsflächen	erhalten	werden.	Dies	ist	besonders	auch	vor	
dem Hintergrund der sich verändernden Niederschlagsregime 
notwendig.	Abflussregulationen	durch	den	Schutz	vor	Versiege-
lung und Verschmutzung werden ebenfalls mitgedacht. 

Für	das	zweite	Unterziel	spielt	die	Vernetzung	von	großen,	kleinen	
und multi- und hochfunktionalen Räumen zum Schutz bedrohter 
Arten und Lebensgemeinschaften eine wichtige Rolle. Hierzu darf 
das Bevölkerungswachstum dem Erhalt solcher Flächen nicht 
entgegenstehen.	Siedlungen	sowie	Gewerbegebiete	müssen	
nicht nur Aspekte der Folgen des Klimas auf die Planung beinhal-
ten,	sondern	auch	miteinkalkulieren,	was	für	Folgen	die	Planung	
auf das Klima haben kann.

Weitere Unterziele innerhalb des Oberziels „Naturraum nachhaltig 
gestalten“ beinhalten die „Klimafolgenanpassung durch Leit-
projekte in den Themenfeldern Mensch, Umwelt, Siedlungs- und 
Infrastrukturen“, die „Förderung der Klimaanpassung und Resi-
lienz	in	Land-	und	Forstwirtschaft“	sowie	den	„Schutz	natürlicher	
Ressourcen	durch	nachhaltiges,	effizientes	und	schonendes	
Handeln. 

Die im Projektentwicklungsworkshop erarbeiteten Projekte 
können einen Beitrag dazu leisten, auf die Problemstellungen im 
Kreis einzugehen und diese bei der Planung auf den unterschied-
lichen Ebenen mit einzubeziehen. 
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Abb 4: Übersicht über die priorisierten Unterziele der jeweiligen Oberziele für die Kreisentwicklung. Die Ergebnisse 
wurden im Zuge des Workshops „Diagnose & Szenario 2“ am 20.09.2021 erstellt.
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Foto: Fabio Bayro Kaiser, Institut für Städtebau, RWTH Aachen
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Für das weitere Vorgehen und zur Auswahl von Maßnahmen, welche innerhalb der möglichen, angrenzenden Um-
setzungsphase	durchgeführt	werden,	wurde	ein	Projektentwicklungsworkshop	(22.06.2022)	durchgeführt.	Teilnehmende	waren	die	
Kommunen, die Politik, die Fachöffentlichkeit sowie die Projektpartner und Verwaltungsmitarbeiter*innen der Kreisverwaltung in Eus-
kirchen. Zur Erleichterung eines Beschlusses zur Umsetzungsphase, wurde eine Vorauswahl an Projektmaßnahmen aus der Klima-
wandelanpassungsstrategie sowie der Nachhaltigkeitsstrategie getroffen. Das primäre Ziel des Workshops war es, diese Vorauswahl 
vor	dem	Hintergrund	der	folgenden	Leitfragen	mit	weiteren	Maßnahmen	zu	ergänzen:	

1.	 Haben	Sie	Ergänzungen	und/oder	weitere	Maßnahmen,	die	Sie	sich	zur	Zielerreichung	wünschen?
2.	 Welche	Potentiale	/	Anknüpfungspunkte	sehen	Sie	für	eine	Umsetzung	der	Maßnahme/n?

Ein	Fokus	sollte	hierbei	auf	der	Identifikation	von	Anknüpfungspunkten	zur	Umsetzung	liegen	und	Umsetzungspotentiale	der	einzelnen	
Maßnahmen diskutiert werden. Durch den Workshop wurden die vorausgewählten Maßnahmen nicht nur ergänzt, sondern im Nach-
hinein	mit	weiteren	Maßnahmenideen	erweitert.	Die	finale	Auswahl	an	Maßnahmen,	welche	zur	Priorisierung	seitens	der	Workshopteil-
nehmer*innen im Rahmen einer Online- Beteiligung freigegeben wurde, beinhaltet die unten folgenden Maßnahmen.

Folgende	Projektmaßnahmen	sind,	eingeteilt	nach	den	Oberzielen,	für	den	Kreis	Euskirchen	im	Rahmen	von	DAZWISCHEN	in	der	Vor-
auswahl,	wenngleich	manche	Aspekte	eines	Projektes	nicht	ausschließlich	nur	einem	der	Oberziele	zuzuordnen	sind:

Wirtschaftsstandort stärken
Für	den	Schwerpunkt	der	Innenentwicklung	wurde	das	Projekt	zur	Beseitigung	von	Leerstand	und	der	Schaffung	einer	Umnutzung	
aus	dem	Klimawandelanpassungskonzept	(KWAK)	ausgewählt.	Das	Projekt	soll	dazu	beitragen	eine	flächensparende	Entwicklung	an-
zuregen	und	die	Ortskerne	insbesondere	in	Bezug	auf	die	Nahversorgung,	attraktiver	zu	gestalten.	Für	einen	Ausbau	oder	Neubau	von	
Gewerbegebieten im Kreis, soll das Projekt der KWAK „Klimaangepasste Gewerbegebiete im Bestand und Neubau“ Aspekte des Kli-
mawandels	und	von	Extremereignissen	in	Analysen	zur	Optimierungsmöglichkeit	miteinschließen	und	in	der	Bauleitplanung	verankern.		

Lebensqualität im ländlichen Raum stärken
Die	Projekte	der	„klimanagepassten	Grünordnungsplanung“	(KWAK)	sowie	des	Check-Ups	zur	„Klimaangepasste[n]	Bauleitplanung“	
(KWAK) wirken sich gleichermaßen positiv auf eine nachhaltige Bauweise unter Betrachtung des Erhalts und der Schaffung ausrei-
chender	Grünflächen	innerhalb	der	Ortschaft	aus.	Besonders	die	„klimaangepasste	Grünordnungsplanung“	fokussiert	den	Aspekt	der	
urbanen	Bepflanzung	mit	klimaangepassten	Pflanzen,	um	die	heimische	Lebensraumvielfalt	zu	erhalten	und	zu	stärken.	Das	Projekt	
der	„nachhaltigen	Quartiere	für	Wohnen	und	Gewerbe“,	ebenfalls	aus	der	KWAK,	greift	den	oben	genannten	Aspekt	der	Innenent-
wicklung	auf,	nimmt	jedoch	zudem	auf	die	Thematik	der	Grünflächen	innerhalb	der	Ortschaft	zur	Klimaanpassung	Bezug.

Naturraum nachhaltig gestalten
Zur Abdeckung des Teilbereichs „Naturraum nachhaltig gestalten“, greifen die Projekte „Integriertes Wassermanagement im Kreis 
Euskirchen“,	„Wasserrückhalt	im	Kreis	Euskirchen“	und	„Nachhaltiges	Wassermanagement	in	der	Landwirtschaft“	die	veränderten	
saisonalen	Klimaereignisse	wie	Trockenheit	und	Hochwasser-	bzw.	Starkregengefahr	auf.	Ziel	ist	es	den	Wasserrückhalt	im	Siedlungs-
raum	durch	bauliche	oder	planerische	Maßnahmen	zu	stärken	und	die	Grundwasserneubildung	durch	Wasserrückhalt	und	Renatu-
rierung	zu	fördern.	Die	genannten	Projekte	wurden	in	einem	Maßnahmenpaket	(Maßnahmenpaket	1)	gebündelt.	Die	Projekte	„Kreis	
Euskirchen	ergrünen	lassen“	(KWAK),	„der	Kreis	Euskirchen	blüht	auf“	(Nachhaltigkeitsstrategie)	und	„Biodiversitätstrittsteine“	(NHS)	
zielen	allesamt	auf	eine	biodiversitätsfördernde	und	nachhaltige	Gestaltung	der	Grünflächen	im	Kreis	ab	und	wurden	zu	einem	Maß-
nahmenpaket	(Maßnahmenpaket	2)	gebündelt.	Eine	erhöhte	Biodiversität	sowie	Niederschlagsversickerung	und	Niederschlagsrück-
haltung	werden	hierbei	angestrebt.	Dies	schließt	die	Begrünung	von	Fassaden	und	Dächern	mit	ein,	was	wiederum	einen	Beitrag	zum	
Hochwasserschutz und zur Klimaanpassung auch innerorts leisten kann. 

4. Projektentwicklungsworkshop
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Die Durchführung des Projektentwicklungsworkshops hat unter reger Beteiligung der Teil-
nehmer,	bestehend	aus	Bürgermeister*innen,	Politiker*innen,	der	Fachöffentlichkeit	und	Verwaltungsmitarbei-
ter*innen, zu Ergänzungen der vorher ausgewählten Projektmaßnahmen sowie zur Entwicklung neuer Maßnah-
men	geführt.	

Eine Priorisierung der Maßnahmen erfolgte im Nachgang des Workshops durch eine Onlinebeteiligung. Da-
durch	bestand	die	Möglichkeit	die	eingebrachten	und	ergänzten	Maßnahmen	auf	ihre	Durchführbarkeit	hin	zu	
überprüfen,	sodass	die	Maßnahmen,	die	zur	Priorisierung	zugelassen	wurden,	eine	fundierte	Grundlage	vor-
weisen konnten. 

Die seitens der o.g. Teilnehmergruppen priorisierten Maßnahmen sind mit absteigender Priorität gelistet (nähere 
Informationen dazu sind den Maßnahmensteckbriefen zu entnehmen. Die Zuordnung von Maßnahmen aus 
der	Klimawandelanpassungsstrategie	oder	der	Nachhaltigkeitsstrategie	findet	sich	nach	Oberziel	zudem	in	der	
tabellarischen	Übersicht	der	vorliegenden	Rahmenstrategie	(Anlage)):

1.	 Energiestrategie	für	den	Kreis	Euskirchen	(neu	eingebracht)

2. Blaue Infrastruktur im Kreis Euskirchen stärken (Maßnahmenpaket 1)

3.	 Grüne	Infrastruktur	im	Kreis	Euskirchen	stärken	(Maßnahmenpaket	2)

4. Steigerung der Lebensqualität durch Förderung der nachhaltigen Quartiersentwicklung

5. Klimaangepasste Gewerbegebiete im Bestand und Neubau

6.	 Maßnahme	zur	Gewinnung	von	Pflegekräften/Pflegepädagogen	(neu	eingebracht)

7. Handwerk stärken (neu eingebracht)

8. Vertical Farming mit Aeroponic Towern – Multifunktionale Flächen (neu eingebracht)

9. Leerstand beseitigen – UmNutzen schaffen

10.	 „Urban	gardening“	für	Dritte	(neu	eingebracht)

Auf	Grundlage	dieser	priorisierten	Maßnahmen	kann	eine	weitere	Qualifizierung	erfolgen.	Mit	Beschluss	der	
vorliegenden teilregionalen Rahmenstrategie kann die Umsetzung der priorisierten Maßnahmen im Rahmen der 
Umsetzungsphase erfolgen. 

4.1 Zentrale Ergebnisse aus dem 
 Projektentwicklungsworkshop
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Das Projekt DAZWISCHEN verfolgt das Ziel eine 
nachhaltige	Kreisentwicklung	für	den	Kreis	Euskirchen	anzuregen	
und mittels praktischer Projekte in die Umsetzung zu bringen. 
Durch den Einbezug der Nachhaltigkeitsstrategie sowie des 
Klimawandelanpassungskonzeptes,	welche	bereits	für	den	Kreis	
Euskirchen etabliert wurden, ist es angestrebt die Entwicklung 
des Kreises möglichst nachhaltig und klimaangepasst voranzu-
treiben. 

Ein	strategischer	Rahmen	für	das	Projekt	DAZWISCHEN	ist	
aufgrund der Orientierung bzw. des Einbezugs der Nachhaltig-
keitsstrategie gegeben. Die Ausrichtung des Projektes sowie 
die Ausarbeitung der Projektmaßnahmen erfolgte entlang der 
strategischen Ziele aus der Nachhaltigkeitsstrategie, wie sie der 
Tabelle im Anhang zu entnehmen ist. In Bezug auf die priorisier-
ten	Unterziele	entlang	der	drei	Oberziele	für	die	Entwicklung	des	
Kreises	ergibt	sich	der	folgende	strategische	Rahmen:

Wirtschaftsstandort stärken 
In der Nachhaltigkeitsstrategie wird beschrieben, dass im Kreis 
Euskirchen bis zum Jahre 2030 alle Akteur*innen die Chancen 
innovativer und digitaler Entwicklungen sowie strukturelle Ver-
änderungen nutzen können. Hierzu ist sowohl die Vernetzung von 
Unternehmen und Institutionen notwendig sowie deren zukunfts-
orientierte	Ausrichtung.	Gründungen	leisten	hierbei	einen	Beitrag	
zur kontinuierlichen Weiterentwicklung einer nachhaltigen Wirt-
schaft (Priorität 1). Zusätzlich sind bis zum Jahr 2030 die bran-
chenspezifischen	Potentiale	des	ländlichen	Raums	(u.a.	Land-	
und Forstwirtschaft, Tourismus) gestärkt und optimal genutzt. 
Die beteiligten Akteur*innen tragen hierbei maßgeblich dazu bei, 
nachhaltige Praktiken in den jeweiligen Branchen zu verankern 
(Priorität 2 & 3). 

Wenngleich nicht unter den priorisierten Unterzielen, so wird bei 
DAZWSICHEN	zudem	der	Bezug	dazu	geknüpft,	dass	im	Jahr	
2030 der Arbeitsmarkt sowohl wettbewerbsfähig als auch dis-
kriminierungsfrei	sein	soll,	sodass	sich	an	den	Bedürfnissen	der	
Arbeitnehmer*innen und Arbeitgeber*innen orientiert wird. Ein be-
sonderer Fokus soll zudem auf die Vereinbarung von Familie und 
Beruf gelegt werden, sodass eine Chancengleichheit hergestellt 
wird. 

Lebensqualität im ländlichen Raum steigern
Bis zum Jahr 2030 soll innerhalb der Nachhaltigkeitsstrategie 
ein nachhaltiges Verkehrsnetz sowie Mobilitätsangebot zur 
Verfügung	stehen.	Dieses	soll	attraktiv,	ausgebaut	und	barriere-
frei sein (ÖPNV/SPNV). Ein sicheres Rad- und Gehwegenetz ist 
ebenfalls angestrebt (Priorität 1). Durch die intensivierte Nutzung 
und verstärkte Entwicklung von nachhaltigen und emissions-
armen Mobilitätsformen geht die Kreisverwaltung Euskirchen im 
Jahr 2030 weiterhin als vorbildliche Arbeitgeberin voran. Nicht 
versiegelte Flächen, insbesondere die Naturschutz- und Biotop-
verbundflächen	im	Kreis	Euskirchen	sind	aufgewertet	und	tragen	

zum Schutz der Artenvielfalt bei. Innerhalb des Kreises werden 
zudem, forst- und landwirtschaftliche Aktivitäten unternommen, 
um die Resilienz und Klimaanpassung zu gewährleisten (Priorität 
2).	Die	Mitglieder	im	Bündnis	für	Wohnen	des	Kreises	Euskirchen	
arbeiten kontinuierlich an einer optimalen Nutzung und Bereit-
stellung	von	Wohnraum.	Alternative	Wohnformen	sorgen	für	ein	
generationengerechtes Zusammenleben in sozialer und kulturel-
ler Vielfalt (Priorität 2). 

Weitere passende strategische Ziele seitens der Nachhaltigkeits-
strategie befassen sich mit einem attraktiven und bedarfsgerech-
ten Wohnumfeld. Ziel ist es, dass alle Menschen ihre Grund-
bedürfnisse	ortsnah	decken	und	zentrale	Naherholungsflächen	
nutzen	können.	Zur	Stärkung	des	Bewusstseins	für	den	Wert	
natürlicher	Ressourcen	sollen	sich	die	Bürger*innen,	Wirtschaft	
und Institutionen des Kreises Euskirchen der globalen Auswir-
kungen ihres Konsumverhaltens bewusst sein und aktiv zu einem 
nachhaltigeren	Konsum	beitragen.	Zielgruppenspezifische	An-
gebote	zur	Bildung	für	nachhaltige	Entwicklung	(BNE)	stellen	eine	
Grundlage	für	Bildung	im	Kreis	Euskirchen	dar.

Naturraum nachhaltig gestalten
Innerhalb der Nachhaltigkeitsstrategie werden die folgenden 
Ziele beschrieben, welche sich den Zielvorstellungen innerhalb 
des	Projektes	DAZWSICHEN	zuordnen	lassen:	Im	Jahr	2030	
sind nicht versiegelte Flächen, insbesondere die Naturschutz- 
und	Biotopverbundflächen	im	Kreis	Euskirchen	aufgewertet	und	
tragen zum Schutz der Artenvielfalt bei. Zudem werden im Kreis 
Euskirchen, forst- und landwirtschaftliche Aktivitäten unternom-
men, um Resilienz und Klimaanpassung zu gewährleisten (Priori-
tät 1 & 2). Im Jahr 2030 sind im Kreis Euskirchen gute Trink-, 
Fließ- und Grundwasserqualitäten und –quantitäten weiterhin 
sichergestellt und dort, wo notwendig und sinnvoll, Maßnahmen 
zur Verbesserung umgesetzt. Städte- und wasserbauliche Maß-
nahmen	sorgen	für	optimierte	Wasserkreisläufe	und	leisten	einen	
aktiven	Beitrag	zu	einer	für	Mensch	und	Natur	zuträglichen	Klima-
folgenanpassung (Priorität 2). 

Weitere Ziele, die verfolgt werden befassen sich mit der durch 
die intensivierte Nutzung und verstärkte Entwicklung von nach-
haltigen und emissionsarmen Mobilitätsformen einhergehende 
Attraktivität der Kreisverwaltung als vorbildliche Arbeitgeberin. 
Die Menschen, Institutionen und Unternehmen im Kreis Eus-
kirchen	sind	sich	im	Jahr	2030	über	den	Wert	von	natürlichen	
Ressourcen	bewusst	und	tragen	durch	ressourceneffizientes	
und -schonendes Handeln dazu bei, diese lokal und global zu 
schützen	sowie	Stoffkreisläufe	zu	schließen.	Die	Kreisverwaltung	
Euskirchen geht als Vorbild voran und deckt den eigenen Strom- 
und Heizbedarf vermehrt aus erneuerbaren Energien und nutzt 
digitale Möglichkeiten zur Ausgestaltung von Arbeitsabläufen. Im 
Jahr	2030	bilden	zudem	zielgruppenspezifische	Angebote	zur	
Bildung	für	nachhaltige	Entwicklung	(BNE)	eine	Grundlage	für	
Bildung.

5. Strategische Auslegung
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Die Zielsetzungen innerhalb der Nachhaltigkeitsstrategie und des 
Klimawandelanpassungskonzeptes geben DAZWISCHEN einen 
Orientierungsrahmen	für	die	Ausrichtung	der	Projektmaßnahmen.	
Wenngleich nicht alle Zielvorstellung gleichwertig Betrachtung 
finden	innerhalb	der	erarbeiteten	Projekte,	so	finden	die	Maß-
nahmen	und	deren	Konzeptionierung	bei	DAZWISCHEN	Anknüp-
fungspunkte	bei	beiden	Konzepten	des	Kreises.	Hierin	begründet	
findet	die	Durchführung	der	Projektmaßnahmen	eine	nachhaltige	
und klimanagepasste Ausrichtung mit einem direkten Kreisent-
wicklungsbezug. 
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Tabelle Rahmenstrategie
Die	nachfolgende	Tabelle	zeigt	Bezüge	zwischen	den	Zielen	und	Priorisierungen	seitens	der	Politik,	welche	im	Rahmen	des	Politikdia-
logs im Oktober 2021 entstanden, zu den, in der Nachhaltigkeitsstrategie aufgestellten, strategischen und operationalen Zielen sowie 
zu den Leitzielen des Klimawandelanpassungskonzeptes. Strategische Ziele sind hierbei als langfristige Ausrichtungen von Themenfel-
dern festgelegt und in der Nachhaltigkeitsstrategie am Zieljahr der Agenda 2030 orientiert. Sie benennen daher, was im Jahr 2030 im 
Kreis im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung erreicht werden soll und gliedern Themenfelder in bestimmte Teilbereiche. 

Operative	Ziele	der	NHS	werden	aus	den	strategischen	Zielen	abgeleitet	und	verfügen	über	einen	starken	Handlungscharakter.	Ihre	
Ausrichtung liegt auf einem kurzen- bis mittelfristigen Zeithorizont. Die Formulierung dieser Ziele ist sehr konkret, sodass sie leicht 
kommunizier-	und	überprüfbar	sind.	In	ihrer	Eigenschaft	sind	sie	spezifisch,	messbar,	ambitioniert,	realistisch	und	terminiert	(SMART)	
und	dienen	als	Ankerpunkte	zur	Darstellung	der	Bezüge	zu	den	Nachhaltigkeitszielsetzungen	bzw.	den	übergeordneten	Strategien	
innerhalb der Agenda 2030, der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie und der NHS NRW. 

Das	Ziel	des	Klimawandelanpassungskonzeptes	ist	die	frühzeitige	Vorbereitung	des	Kreises	Euskirchen	und	seiner	Kommunen	auf	die	
Chancen,	Risiken	und	Herausforderungen	des	Klimawandels	und	gibt	hierzu	in	der	Praxis	umsetzbare	Maßnahmen	an,	um	diese	von	
verantwortlichen in eigenen Projekten zur Umsetzung bringen zu können. Der Einbezug der strategischen und operativen Ziele in die 
teilregionale Rahmenstrategie des Kreises Euskirchen im Rahmen von DAZWISCHEN ermöglicht es, zusammen mit dem Einbringen 
konkreter	Maßnahmen	der	unterschiedlichen	Konzepte,	eine	Gegenüberstellung	sowie	einen	Abgleich	der	Zielsetzungen	und	der	Ent-
wicklungspotentiale	für	den	Kreis	Euskirchen	zu	erstellen.	

Die Aufnahme der DAZWISCHEN-Handlungsfelder (Siedlung, Mobilität, Freiraum, Klima, Daseinsvorsorge) im Politikdialog festge-
sellter	Handlungspriorität	verschafft	zudem	einen	Überblick	darüber,	welche	Maßnahmen	aus	den	nachstehenden	Strategien,	eine	
Entwicklung	des	Kreises	im	Sinne	der	Oberziele	vorantreiben	kann.	Die	Verknüpfung	der	jeweiligen	Prioritäten	und	Ziele	des	Kreises	
Euskirchen sind hierbei den Projektmaßnahmen, sowohl des Klimawandelanpassungskonzeptes als auch der Nachhaltigkeitsstrate-
gie,	beizuordnen.	Die	Tatsache,	dass	bereits	verschiedene	Strategien	und	Konzepte	innerhalb	des	Kreises	entwickelt	wurden	führte	zu	
der	Erkenntnis,	auf	den	Strategien	und	Konzepten	aufzubauen,	Synergien	zu	nutzen	und	den	Fokus	auf	die	Umsetzung	bestehender	
Projekte im Sinne der bestehenden Oberzeile des Kreises während der Umsetzungsphase des Projektes DAZWISCHEN zu legen. 

Die in den erwähnten Strategien und Konzepten entwickelten und von der Politik beschlossenen Projektmaßnahmen haben das große 
Potential,	einen	maßgeblichen	Beitrag	zur	nachhaltigen	Kreisentwicklung	zu	leisten.	Die	Kombination	der	Analyse	Ergebnisse	des	
Projektes DAZWISCHEN mit den Zielen des Kreises Euskirchen forciert diese Potentiale und zielt darauf ab, die Umsetzung der Maß-
nahmen	systematisch	und	zeitnah	voranzutreiben.	Der	Fokus	bei	DAZWISCHEN	liegt	primär	auf	der	Durchführung	von	Maßnahmen	
der Strategien, welche den Priorisierungen der Unterzieleziele des Kreises Euskirchen entsprechen. Eine breite Entwicklung, welche 
möglichst alle Handlungsfelder anspricht, ist angestrebt.     

6.  Anlage
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